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Auf die schriftliche Anfrage der Abgeordneten zum Nationalrat 
Dipl.-Ingo Dr. Helmut Krünes und Genossen vom 9. März 1988, Nro 1824/J, 
betreffend die Veräußerung der Geschäftsanteile an der "ÖCAD If

, beehre ich 
mich folgendes mitzuteilen: 

Zu 1. bis 3.: 
Die Geschäftsanteile der Republik österreich an der ÖCAD-österreichische 
Gesellschaft für computerunterstütztes Konstruieren und Fertigen Gesell­
schaft m.b.H. wurden am 10 Februar 1988 an die Wiener Holding Gesell­
schaft m.b.Ho abgetreten. Da die ÖCAD ständiger Subventionen des Bundes 
bedurfte - im Jahre 1987 betrugen diese beispielsweise 3,6 Mio.S - und 
mittelfristig ihre Selbsterhaltungsfähigkeit nicht erwartet werden konn­
te, erfolgte der Verkauf der Bundesbeteiligung um den symbolischen Abtre­
tungspreis von S 1,-. 

Die Wiener Holding Gesellschaft m.b.H. hat sich im Abtretungsvertrag ver­
pflichtet, die Republik Österreich hinsichtlich aller von ihr im Rahmen 
des Gesellschaftsverhältnisses übernommenen Verpflichtungen klag- und 
schadlos zu halten. Im Sinne der Erläuterungen zur Regierungsvorlage des 
Bundesgesetzes vom 16. Dezember 1987, BGBloNr. 26/88, mit dem der Bundes­
minister für Finanzen zur Veräußerung der in Rede stehenden Bundesbetei­
ligung ermächtigt wurde, ist ferner unter anderem vertraglich festge­
halten worden, daß die Wiener Holding die Bundesbeteiligung zwecks Wei-

. terführung des Betriebes der öcAo erworben hat und daß sie im Falle einer 
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Liquidation der ÖCAD oder der Veräußerung des Geschäftsanteiles um mehr 
als die Hälfte vor Ablauf eines festgelegten Zeitraumes der Republik 
österreich einen bestimmten Teil des Liquidations- bzw. Veräußerungs­
erlöses zu Oberlassen bzw. das Stammkapital auszubezahlen hat. Diese 
Auflagen haben jedoch für die Übertragung des Geschäftsanteiles oder 
eines Teiles davon innerhalb des Konzerns der Wiener Holding oder an ein 
Unternehmen des Konzerns der ÖIAG sowie für eine allfällige Beteiligung 
der Mi tarbei ter der ÖCAD an der Gesell schaft keine Geltung. SchließI ich 
wurde die Wiener Holding verpflichtet, dafOr Sorge zu tragen, daß die 
öCAD für Leistungen an die Republik österreich oder an tu mindestens 
50 % in deren Eigentum stehende Unternehmungen Preisnachlässe gewährt. 
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